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Transfer -Verständigung mit England
Unterzeichnung einer Bereinbarnng von rvellwirtfchafMcher Vedentnug nach schwierigen Verhandlungen

London, 4. Juli.
Zwischen der deutschen Regierung und der

englischen Regierung ist folgendes Abkommen
geschlossen worden:

Beide Regierungen erstreben eine Zu¬
sammenarbeit,  um Praktische Mittel
zur Beseitigung aller zwischen beiden Län¬
dern etwa entstehenden finanziellen und

^ wirtschaftlichen Schwierigkeiten zu finden,
mit besonderer Rücksicht auf die gegen-

> wärtigen Transfer schmier igle i-
ten Deutschlands.

Die Regierung des Vereinigten König¬
reiches erkennt an , daß eine vorüber-

> gehende Erleichterung  der äußeren
Schuldenlast Deutschlands dazu Helsen soll,
den Devisenbestand Deutschlands zu stärken.

Die Berliner Transferkonserenz
hat am  29 . Mai  1934 eine Verlaut¬
barung veröffentlicht, in der das von der
Reichsbank den lang - und mittelfristigen
Gläubigern Deutschlands gemachte Angebot
wiedergegeben ist. Die Vertreter des Ver¬
einigten Königreiches auf dieser Konferenz
haben sich bereit erklärt , die Annahme des
vorstehend erwähnten Angebots unter g e¬
wissen Bedingungen  zu empfehlen.
Beide Regierungen erkennen den allgemeinen

« Grundsatz an , daß ein Schuldnerland seine
äußeren Verbindlichkeiten nur mittels
einer aktiven Bilanz von Waren
und Diensten  gegenüber anderen Län¬
dern erfüllen kann.

Da in dem Vereinigten Königreich für die
hauptsächlichen deutschen Ausfuhrwaren
keine Einfuhrbeschränk ungenbe¬
stehen, ist der Wert der deutschen Ausfuhr
nach dem Vereinigten Königreich während
des am 31. März 1934 abgeschlossenen Jah¬
res gestiegen, während der Gesamtwert ver¬
deutschen Ausfuhr nach der übrigen Welt
gefallen ist. Die Handelsbilanz zwischen
Deutschland und dem Vereinigten Königreich
ist für Deutschland ständig günstig gewesen.
Es ist der ernste Wunsch beider Regierun¬
gen, die Handels- und Finanzbeziehungen
zwischen beiden Ländern freundschaftlichst
und auf der Grundlage der Gleichbehandlung
fortzusetzen und den Umfang des beiderseiti¬
gen Handels aufrechtzuerhalten und sobald
wie möglich zu steigern:

Infolgedessen haben die hierzu von der
deutschen Regierung und der Regierung des
Vereinigten Königreiches gebührend bevoll¬
mächtigten Unterzeichneten nachstehendes ver¬
einbart:

Artikel  1.
Diese Vereinbarung läßt das deutsche Kre¬

ditabkommen 1934 und das deutsche Kredit¬
abkommen sür öffentliche Schuldner 1934 un¬
berührt.

Artikel  2.
Die deutsche Regierung wird der Bank

von England die Pfund -Sterling -Beträge zur
Verfügung stellen, aus denen für Rechnung
der deutschen Regierung alle zwischen dem

, 1. Juli 1934 und dem 31. Dezember 1934
> fällig werdenden Zinsscheine der Vprvzenti-

gen deutschen äußeren Anleihen von 1924
und der öV- pr o z e n t i g e n Anleihe
des Deutschen Reiches 1930 an ihrem Fällig¬
keitstage oder unmittelbar danach bei der
Einreichung gekauft werden sollen.

Dies gilt nur sür die Z i n s s che i n e von
Stücken,  für die der Bank von England
der Nachweis erbracht worden ist, daß sie
am 15. Juni 1934 britischen Inhabern zu
Eigentum oder Nutznießung gehörten. Ter
Kaufpreis soll 100 Prozent des Nenn¬
wertes  jedes Zinsscheines betragen . Tic
Bezahlung des Kaufpreises oder, falls der
Zinsschein in fremder Währung zahlbar ist
des Gegenwertes in Pfund Sterling , soll bei
der Bank von England erfolgen. Für die
Zwecke diesere Ankäufe sollen die Zinsscheinc
der 5Vsprozentigen Anleihe des Deutschen

' Reiches von 1930, zahlbar im Nennwert der
Währung , ans die sie lautet , und nicht als
zahlbar in Gold angesehen werden, un¬
beschadet der Rechte der Stückeinhaber, die
ihre Zinsscheine nicht zum Ankauf ein,
reichen.

Artikels
Was die übrigen mittel- und langfristigen

Schulden, die nicht in Artikel 2 dieser Ver¬
einbarung näher bezeichnet sind, angeht, so
sollen die Bestimmungen und Bedingungen

.des Angebotes der Reichsbank, wie es in der
Verlautbarung der Berliner Transserkonfc-
renz vom 29. Mai 1934 niedergelegt wurde,
für alle Zins -, Dividenden - und
s o n st i g e n r e g e l m ü ß i g w i e d e r ke h-
renden Zahlungen  ähnlicher Natur,
unabhängig davon, ob sie ans Grund von
Zinsscheinen geleistet werden, gelten, soweit
es sich dabei um Anlagen handelt , sür die der
Bank von England der Nachweis erbracht
worden ist, daß sie am 15. Juni 1934 briti¬
schen Inhabern zu Eigentum oder Nutz¬
nießungen gehörten.

Weiter wird in dem Artikel gesagt, daß,
wenn Deutschland einem anderen Land eine
günstigere Regelung gewährt , die englischen
Gläubiger ebenfalls Anspruch auf diese Be¬
handlung haben.

Artikel  4 umschreibt den Begriff „Bri¬
tische Inhaber " näher , während Artikel  5
bestimmt, daß England ans die Dauer des
Abkommens von der Clearing-Akte Deutsch¬
land gegenüber keinen Gebrauch inacht.

Das Abkommen tritt mit Wirkung vom
1. Juli 1934 in Kraft und gilt sechs Monate.

Die Bedeutung-es Abkommens
London, 4. Juli . Zu dem deutsch-englischen

Transferabkommen, das am Mittwoch um
17 Uhr unterzeichnet wurde, wird von maß¬
gebender deutscher Seite folgendes ausgeführt:

Vom deutschen Standpunkt ist die Schlie¬
ßung der Vereinbarung insofern besonders
begrüßenswert, als sie im Zuge der Pom Deut¬
schen Reich seit der für Deutschland erfolglos
Perlaufenen Weltwirtschaftskonferenz verfolg¬
ten Politik liegt. Seit der Weltwirtschafts¬
konferenz ist das Bestreben der deutschen Re¬
gierung , zunächst einmal im Innern die wirt¬
schaftliche Ordnung zu festigen und dann erst
den Versuch zu unternehmen, allmählich auf
dem Wege zweiseitiger Abkommen mit anderen
Staaten die bestehenden internationalen Wirt-
schaftsverhältnissezu beseitigen. Die Regelung
des Transfers der Dienste auf die beiden

Reichsanleihen, soweit England in Frage
kommt, stellt einen ersten Schritt auf diesem
Wege dar.

Für die deutschen Unterhändler war es
überaus wichtig, eine Einigung darüber zu
erzielen, wie vermieden werden könne, daß
nicht-englische Personen oder Gesellschaften
aus den in dem Vertrag festgelegten Vorteilen
Nutzen ziehen. In Artikel 4 ist die begriffliche
Bestimmung all derer, die aus dem Vertrag
Nutzen zu ziehen berechtigt sind, scharf Um¬
rissen. Man ist sich deutscherseits durchaus
darüber klar, daß die Ueberwachnng der
Durchführung dieser Vertragsbestimmungen
einen komplizierten Apparat notwendig macht.

Der Artikel 3 enthält eine Regelung über
die sogenannten Nichtreichsfordernngen, eine
Frage, die bei der Berliner Verhandlungen
offen blieb. Es ist festgestellt worden, daß die
Berliner Regelung auch auf die britischen
Gläubiger Anwendung findet. Wenn aber die
britischen Gläubiger meinen, daß etwaige
Sondcrabkommen mit den Gläubigern ande¬
rer Länder den Kreditoren bessere Bedingun¬
gen einräumcn, dann steht es den britischen
Eignern offen, eine entsprechende Behandlung
zu verlangen. Die Entscheidung darüber , ob
einem solchen Anspruch als berechtigt statt-
gegeben werden soll oder nicht, muß in Ueber-
einstimmung zwischen der deutschen und der
englischen Regierung getroffen werden. Diese
Klausel verhindert es also, daß die britischen
Gläubiger automatisch irgendwelche Sondcr-
vorteile in Anspruch nehmen können.

In der Präambel kommt der ernste Wunsch
der beiden Regierungen zum Ansdruck, daß die
Handels- und finanziellen Beziehungen auf
freundschaftlicher Grundlage fortgesetzt und
der Umfang des Handels aufrecht erhalten
und so weit wie möglich vergrößert werden
soll.

lieber den Gang der Verhandlungen ist im
einzelnen noch zu berichten, daß die ersten
zwei Tage langwierigen Aussprachen voll kri¬
tischer Momente und der Richtigstellung von
englischen Behauptungen auf dem Gebiete des
Transfers und der Znsatzausfuhr gewidmet
waren , die bereits ans der Berliner Transfer-
Konferenz widerlegt worden sind. Schließlich
gelang es der deutschen Abordnung , die eng¬
lischen Verhandlungspartner wenigstens zum
Teil von der Richtigkeit der in Berlin unter¬
breiteten statistischen Angaben zu überzeugen.

Srr Bauer
seil nicht spekuliere»

Ein aufklärendes Wort
Zu dem alten Feldmarschall Wränget kam

einst einer seiner früheren Feldwebel und
klagte ihm, daß er bei einem Bankier Pa¬
piere gekauft habe, durch deren Entwertung
es ihm unmöglich gemacht werde, sein
Bauerngut zu halten . Wränget , der seinen
Veteranen stets in jeder Lebenslage zu hel¬
fen bemüht war , sandte dem märkischen
Bauern am nächsten Tage den Geldbetrag,
den er sür das wertlos gewordene Papier
bezahlt hatte , und schrieb aus die Rückseite:
„Der Bauer soll nicht spekulieren".

Die Mahnung Wrangels hat heute noch,
und heute sogar in erhöhtem Maße, Bedeu¬
tung . Sie gilt nicht nur für die Anlage von
Geldern in spekulativen Wertpapieren , svn-
dern ganz besonders auch sür jede aus die
Erlangung von Spekulationsgewinnen ge¬
richtete Betätigung an den Getreidebörsen,
Die nationalsozialistische Regierung hat des¬
halb das für die Volksernährung notwen¬
dige Getreide dem Bereich spekulativer
Machenschaften entzogen. Bisher war die
Existenzgrundlage des Bauern zu einem er¬
heblichen Teile von den Auf - und Ab¬
wärtsbewegungen der Getreide-
Preise,  sowie der Preise anderer Agrar-
produktc abhängig . Dieser war daher ge¬
zwungen, täglich die Börsenberichte zu ver-
folgen, weil er angesichts der fortwährenden
starken Preisschwankungen an den Agrar¬
märkten um den zukünftigen Bestand seines
Hofes bangen mußte. Es war daher eines
der ersten und wichtigsten Ziele der nativ,
natsozialistischen Agrarpolitik , die Preise
der landwirtschaftlichen Er¬
zeugnisse so zu stabilisieren,  daß
der Bauer nicht mehr zu spekulieren braucht,
sondern mit festen Erlösen seiner Ernte rech-
neu kann. Erst wenn die Preisschwankun¬
gen der wichtigsten Agrarprodukte , nament¬
lich aber des Getreides, im wesentlichen aus¬
geschaltet sind, braucht sich der Bauer nicht
mehr um den Kurszettel zu kümmern, son¬
dern kann ruhig und ohne Sorgen seine:
Arbeit am Acker nachgehen.

Man kann Wege und Ziele der von
Reichsernährungsminister Tarrs geleiteter
nationalsozialistischen Banernpolitik heut,
gut übersehen. Ihr Sinn und Zweck war ir
erster Linie die Stabilisierung de:
Getreidepreise aus mittlere:
Linie.  Auf der einen Seite mußte die Ver¬
sorgung des Volkes mit Brotgetreide heimi¬
scher Erzeugung zu tragbaren Preisen sicher,
gestellt werden.' Auf der anderen Seite aber
sollte dem Bauern ein Getreidepreis ver¬
schafft werden, der ihm eine auskömmlich«
Existenz garantierte . Die neue Agrarpolitii
erforderte daher nicht mehr und nicht weni¬
ger als die Herausnahme des bäuerlicher
Sektors der deutschen Volkswirtschaft a u?
der sogenannten freien Markt-
bildung.  Diese Maßnahme konnte dann
naturgemäß nicht auf die Ordnung der Ge-
treidepreise beschränkt werden. Das natio¬
nalsozialistische Festpreissystem mußte viel¬
mehr zwangsläufig auch auf die Milch¬
wirtschaft , die Viehwirtschaft,  die
Verwertung der Gartenbauerze ug-
nifse  und die übrigen Gebiete der bäuer¬
lichen Erzeugung angewandt werden. Als
Ergebnis der getroffenen Maßnahmen kann
man feststellen, daß an die Stelle der täg¬
lich schwankenden Marktpreise bereits jetzt
aus den wesentlichsten Gebieten der bäuer¬
lichen Wirtschaft stetige, auf angemessenem
Niveau verankerte Preise getreten sind.

Am weitesten ist die Entwicklung in der
Getreidewirtschaft  vorangeschritten.
Das Gesetz zur Ordnung der Ge¬
treidewirtschaft,  das am 1. Juli ds. .
Js . in Kraft getreten ist, ermächtigt den.
Reichsernährungsminister , vorznschreiben, in
welcher Weise und in welchen: Umfange die!
Erzeuger von inländischem Roggen und Wei- >
;en diese Produkte sür Zwecke der menich- -
liehen Ernährung zu festgesetzten Preisen ab- >'
liefern dürfen oder müssen. Ter Minister:
setzt in gleicher Weise die Preise fest, zu.
denen Genossenschaften, Händler oder son- -
stige Verteiler Roggen und Weizen zun, !
Zwecke der menschlichen Ernährung erwerben >
oder weiterveräußern dürfen. Er bestimmt:
ferner auch die Preise, zu denen Müblen und

Grundriß der Sozialversicherung
Berlin , 4. Juli . Das Reichskabinett hat

mit der Verabschiedung des vom Reichs¬
arbeitsminister vorgelegten Gesetzes über den
Aufbau der Sozialversicherung eine Tat voll¬
bracht, um die seit Jahrzehnten verschiedene
Regerungen ohne Erfolg gerungen haben. Das
Gesetz wird errichtet ans den genialen Grund¬
lagen der Bismarckschen Gesetzgebung. Es
verwirft theoretisch-mechanistische Lösungen,
wie die Staatsbürgerversorgung , Einheitsver¬
sicherung und Einheitskasse, durch die nur die
Selbstverantwortung der Beteiligten gelähmt
und ein öder Bürokratismus hochgezogen
würde; es faßt jedoch die Versicherungsträger
zu fruchtbarer gemeinsanier Arbeit zusammen,
bringt sie in Verbindung zur Staatsverwal¬
tung und ermöglicht eine straffe, einheitliche
Aufsicht. Kernpunkt des Gesetzes ist die Zu¬
sammenfassung gemeinschaftlicher Aufgaben
der Krankenversicherung, namentlich ans dem
Gebiete der Gesundheitspolitik, für den Be¬
reich einer Provinz oder eines Landes und
Verbindung dieser zusammengesaßten Kran¬
kenversicherung mit der für denselben Bezirk
geltenden Landesversichernngsanstalt der In¬
validenversicherung.

Das Gesetz legt nur die großen Grund¬
linien fest; es wird durch eine Anzahl Durch¬
führungsverordnungen ausgefüllt werden. Die
Krönung des Werkes soll dann ein einhert-
liches, klar aufgebantes , volkstümlich ver¬
ständliches Gesetzbuch der Sozialversicherung
werden.

Ehef des Stades der SA. ordnet an:
Der Ehef des Stabes der SA ., Lutze , gibt

folgenden Befehl bekannt:
In Abänderung aller in nachstehenden An¬

gelegenheiten bisher örtlich gegebenen Befehle
ordne ich folgendes an:

1. Der für die SA. befohlene Urlaub bleibt
in vollem Umfang bestehen. Das Tragen
des SA .-Dienstanzugs in dieser Zeit ist so-

^ weit gestattet, wie es der Urlaubsbefehl in:
' allgemeinen zugelassen hat.

Es ist schleunigst Sorge dafür zu tragen,
daß die Ehrendolche durch Abschleifen des
Namens des Verräters an unserem Füh¬
rer Adolf Hitler gereinigt werden. Diese
Dolche können als Dienstdolche von der
SA . weiter getragen werden.

2. Die SA .-Führer vom Standartenführer
einschl. aufwärts geben ihre genauen An¬
schriften, wo sie jederzeit zu erreichen sind,
bei ihren Gruppen bzw. Obergruppen
schriftlich an. Die geplanten Urlaubs¬
reisen innerhalb Deutschlands können an¬
getreten werden.

3. Die Teilnahme von geschlossenen SA .-Ein¬
heiten in Zivil oder im Dienstanzug bei
Kundgebungenaller Art während der Ur¬
laubszeit ist nur nach ausdrücklicher Ge¬
nehmigung durch die zuständigen Führer
der Gruppen bzw. dort, wo Gruppenfüh¬
rer nicht eingesetzt sind, durch die von ihr
kommissarisch beauftragten Führer ge¬
stattet



Kriegsopfer-Renten werden erhöhtsonstige Verarbeiter das Brotgetreide erwer¬
ben und in verarbeitetem Zustande weite»
veräußern dürfen oder müssen. Ter Leit¬
gedanke des Gesetzes ist die Heraus,
nähme der Volksernührung aus
der spekulativ - kapitalistischen
Marktwirtschaft  und ihre Neugestal-
tung im Geiste des Gemeinnutzes.

Die Umstellung der deutschen Agrarpolitik
hat sich heute bereits in fühlbarer Weis«
Praktisch ausgewirkt. Sie ermöglicht insbe¬
sondere eine bessere Anpassung der bäuer¬
lichen Erzeugung an den Bedarf . Jeder
bäuerliche Betrieb soll künftig zunächst die,
jenigen Agrarprodukte erzeugen, die er selbst
braucht, und dann diejenigen, an denen dis
nichtlandwirtschaftliche Bevölkerung Bedarf
hat . Wenn so planmäßig gewirt,
schäftet  wird , werden den Erzeugern stets
angemessene Preise für ihre Waren gewähr¬
leistet werden können. Ist aber die inlän¬
dische Preisbasis stabilisiert, so bedeutet auch
die Einfuhr fremder Agrarerzeugnisse keim
Gefahr für die deutsche Landwirtschaft mehr
Sie ist dann vielmehr ein wichtiges Hilfs¬
mittel zur Offenhaltunĝ der Absatzwege
unserer Jndustricerzeugniße nach den bäuer¬
lichen Agrarländern Osteuropas . Wird diese
Einfuhr nämlich sinngemäß ans die benach¬
barten Bauernländcr verteilt , so werden
diese instandgesetzt, entsprechende Mengen
deutscher industrieller Fertigwaren zu bezie¬
hen. Ter Bedarf des deutsch"» 65-Millioncn-
Bolkes ist groß genug, um eine gewisse, frei¬
lich nicht ' allzu hohe Einfuhr von fremden

. Agrarerzeugnissen ohne Schaden für die
i deutsche Landwirtschaft zu rechtfertigen.

Aus den zuverlnfsi-wn Berechnungen des
Instituts für Konjuntlursorschung geht her¬
vor . daß sich die Kaufkraft  der deut-

^ scheu Landwirtschaft, die feit dem Jahre
1929 ständig abgesunken war . im letzten

- Wirtschaftsjahr bereits um minde-
1 stens V« Milliarden Mark erhöht

hat . Diese bedeutende Stärkung hat die
Landwirtschaft in erster Linie der Festpreis-
politik des Neichsernährungsministers zu
verdanken. Die nationalsozialistische Agrar¬
politik hat die deutschen Bauern mit fester
Hand aus dem Bereich der Spekulation her¬
ausgenommen und sie wirtschaftlich so ge¬
sichert. daß sie sich ganz seiner eigentlichen,
ihnen von der Natur gesetzten Aufgabe wid-

s men können. Der Bauer ist kein Spielzeug,
s aber er soll auch selbst nicht zu spielen brau-
- chen, sondern aus fester Preisgrnndlage -die

Nahrungsmittel erzeugen, die das deutsche
Volk braucht.

, KiMmer aus der Saft enM'rn
, Dresden, 4. Juli.

Um den völlig haltlosen Gerüchten über
s die Verhaftung bzw. Erschießung des frühe-
h een Führers der SA .-Obergruppe IV von

Killinger entgegenzutreten, veröffentlicht die
^ Pressestelle des SS .-Oberabschnittes Mitte

folgende Erklärung:
!! Ter frühere Führer der SA .-Ober-
! gruppe IV, von Killinger. wurde am Sonn-
^ lag . den l . Juli 1934, 14.30 Uhr. im Auf-
! trage des politischen Polizeikommandeurs
i der Länder wegen Verdachts des Hoch- und
i Landesverrates verhaftet und dem Konzen¬

trationslager Hohenstein überstellt. Nach
neuerlicher Weisung wird von Killinger wie¬
der aut freien Fuß gesetzt, von einer weite¬
ren Verwendung als SÄ .-Führer jedoch Ab¬
stand genommen

Der Führer traf Mittwoch mittag 13.23 Uhr
laus Ostpreußen kommend wieder auf dem
Flughafen Tempelhof ein und begab sich
-sofort in die Reichskanzlei.

Berlin , 4. Juli.
Reichsarbeitsminister Teldte  machte am

Mittwoch mittag vor Pressevertretern nähere
Ausführungen über den am 3. Juli 1934 von
der Reichsregicrung verabschiedeten Entwurf
eines Gesetzes über Aenderungen auf dem
Gebiete der Reichsversorgung. Einleitend be¬
tonte er. daß er gerade diesem Gesetz seine
ganze Liebe zugewandt Hütte, da es sich hier
darum handle, den Opfern des Weltkriegs
einen Teil der Dankesschuld des Vaterlandes
abzustatten. Er führte dann u. a. aus:

Eine Frontzulage von 60  RM.
jährlich erhalten vom 1. Juli 1934 ab Be¬
schädigte. die infolge von Kriegsdienstbeschä¬
digung eine Rente von 70 v. H. oder mehr
beziehen, sowie Beschädigte, die das 50.Lebens¬
jahr vollendet haben und eine Rente von 30
bis 60 v. H. beziehen. Tie Rente  der
Witwen.  die das 50. Lebensjahr noch nicht
vollendet haben, wird vom 1. Juli 1934 ab
von 50 auf 60 v. H. der Vollrente des Ver¬
storbenen erhöht. Im übrigen sind die Vor¬
schriften über die Gewährung der Zusatz¬
rente für Schwerbeschädigte. Witwen und
Waisen günstiger gestaltet und wesentlich ver-

empfangt-ns fmmeftfche Migspnar
Berlin , 4. Juli.

Im Berliner Rathaus fand am Mittwoch¬
mittag ein festlicher Empfang des Königspaa¬
res von Siam  und seines Gefolges durch den
Oberbürgermeister der Stadt Berlin , Dr.
Sah m, statt

Gegen 114.4 Uhr waren die umliegenden
Straßen des Rathauses für den Fahr - und
Fußgängerverkehr gesperrt, da eine unüberseh¬
bare Menschenmenge sich eingefunden hatte, uni
dem Empfang des siamesischenKönigspaares
im Rathaus beizuwohnen. Pünktlich um 12
Uhr erschien das Königspaar, das von Ober¬
bürgermeisterDr . Sahm  an der großen Frei¬
treppe begrüßt wurde.

ernfacht worden. Der Schutz des Schwerbe-
fchädigten-Gesetzes, der bisher im allgemeinen
nur den Schwerbeschädigten zugute kam, ist
auf die Beschädigten mit einer Rente von 40
v. H. ausgedehnt worden.

Die Reichsregicrung hat am 3. Juli 1934
ferner den Entwurf eines fünften Gesetzes
zur Aenderung des Gesetzes über das Ver¬
fahren in  V e r s o r g u n g s f a che n
verabschiedet. Das Gesetz bezweckt in erster
Linie eine Vereinfachung und Beschleunigung
des Verfahrens . Ter Rekurs gegen die Ur¬
teile der Versorgungsgerichte wird beseitigt
und künftig nur noch Berufung gegen die
Bescheide der Verwaltungsbehörde zuge¬
lassen.

Die Entscheidung über Ansprüche auf die
durch das Gesetz über Aenderungen auf dem
Gebiete der Reichsversorgung eingesührte
Frontzulage wird Ausschüssen, die bei den
Hauptversorgungsämtern gebildet werden,
und bei denen Vertreter der Versorgungsbe¬
rechtigten Mitwirken, übertragen.

Ferner soll als Vorsitzender oder Beisitzer
der Spruchbehörden künftig nur bestellt wer¬
den., wer als Soldat in der deutschen Wehr-

dann OBM . Tr . Sahm  eine kurze Ansprache
an die hohen Gäste.

Die siamesische Königshymne leitete über zu
ünem Dankwort des Königs für den überaus
herzlichen Empfang in Berlin . Sein besonderer
Dank galt dem Führer und dem deutschen
Volke. Ter König sprach weiter den Wunsch
aus, daß die herzlichen Beziehungen zwischen
den beiden Ländern sich vertiefen mögen. Der
König schloß mit einem Hoch auf das deutsche
Volk, worauf die Kabelte das Deutschland- und
Horst-Wessel-Lied spielte.

Im Anschluß hieran trug sich das Königs¬
saar und das Gefolge in das Goldene Buch der
Stadt Berlin ein.

Der Oberbürgermeister überreichte dem Kö-
rigspaar als Andenken eine kostbar ausgefer-
:igte Mapps mit Radierungen Berliner Häuserind Denkmäler.

„man geoienr yar. und zwar Kriegsteil¬
nehmer.  insbesondere Kriegsbeschädigte
in erster Linie.

Neben diesen Aenderungen. die dauernd
Geltung haben, enthält Artikel 2 des Gesetzes
eine Vorschrift über die Aenderung rechts-
kräftiger Entscheidungen, die nur vorüber¬
gehend gelten soll und wieder aufgehoben
werden wird. Durch sie wird die Möglichkeit
geschaffen, zu Unrecht bewilligte Versor¬
gungsgebührnisse zu entziehen oder herabzu¬
setzen. Gegen die Bescheide ist die Berufung
an das Reichsversorgungsgericht zulässig,
dessen Entscheidung endgültig ist; es besteht
daher volle Gewähr, daß begründete Rechte
aus Versorgung nicht beeinträchtigt werden
können.
Die Veröffentlichungder neuen Gesetze

Das am Mittwoch erschienene Neichsgesetz-
blatt Nr. 71 Teil l veröffentlicht u. a.': fol¬
gende am Dicnstaa vom Neickiskabinett ver¬

abschiedete Gesetze: Gesetz über Maßnahmen
der Staatsnotwehr . Aenderungsgesetz zum
Gesetz zur Sicherung der Einheit von Partei
und Staat , Gesetz über die Rechtmäßigkeit
von Verordnungen und Verwaltungsakten.
Gesetz zur Aenderung des Neichstagswahl-
gesetzes. Gesetz über das Verbot von öffent¬
lichen Sammlungen , Gesetz über die Verein¬
heitlichung des Gesundheitswesens, Gesetz
zur Bekämpfung der Papageien -Krankheit
(Psittacosis) und anderer übertragbarer
Krankheiten. Gesetz über die Neuordnung des
Vermessungswssens. Gesetz zur Ueberleitung
des Forst - und Jagdwesens ans das Reich.

ZchuljMMgim
nach den Zsmnmkerlen
Vorschläge für die Neugestaltung der

deutschen Schule
Berlin , 3. Juli.

Nach den Ankündigungen des Reichsmickr-
sters Rust  wird vom Schuljahr 1935 ab
eine starke Zusammenziehung der Ferien in
der Weise zu erwarten sein, daß der Unter¬
richt im Sommer acht Wochen ausseht und
nur noch zu Weihnachten und zu Ostern durch
kurze Arbeitspausen unterbrochen wird . Wie
der Deutsche Gemeindetag in einem Kom¬
mentar zu diesen Plänen ausführt , wird die
Neuordnung der Ferien vermutlich mit einer
Verlegung des Schuljahrsbeginns auf die
Zeit nach den großen Sommerferien und
einer Dreiteilung des Schuljahres in Ver¬
bindung gebracht werden. Zur Neugestaltung
der deutschen Schule überhaupt liegen eben¬
falls neue Aeußerungen von maßgebenden
Stellen vor. Ministerialrat Dr . Benze vom
Preußischen Kultusministerium wendet sich
gegen die Vielgestaltigkeit der höheren Schule
und setzt sich für eine deutsche Schule ein. die
der Erziehung zum art - und volksbewußten
Deutschtum dient. In Zukunft dürfte es nur
noch eine Hauptform und eine Nebenform der
höheren Schule geben: Für Knaben die
deutsche Oberschule und die Lateinschule, für
Mädchen die deutsche Mädchenoberschuleund
die Frauenoberschule.

Marie Curie gestorben
Frau Marie Curie,  die zusammen mit

ihrem Gatten Pierre Curie im Jahre 1898
öie radiumaktiven Elemente Radium und
Polonium  entdeckt hatte , ist im Alter
von fast 67 Jahren gestorben.

Im Großen Festsaal des Rathauses Hielt

Reichskanzler Aoois .vuier uno Rcichsaugenmunster Reurmy vegeven sich ms Hotel Aoton
zum Besuch des Königspaars von Siam
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Noman von Klara Laidhausen.
A-HcberrcchtLschutz durch Verlagsanstalt Mauz,  Negensburg.
11. Fortsetzung. ' ' Nachdruck verboten.

„Es wird ihm sehr, sehr weh Lun," zitterte es von Lores
Lippen, aber Ditha wehrte ab. „Im ersten Augenblick, ja
— aber wenn einmal restlose Klarheit zwischen uns geschaf¬
fen ist, wird er lernen, die Augen auch noch für andre offen
zu haben, und dann — das glaube ich sicher— wird er sein
Glück da suchen und finden, wo es ihm viel reiner und un¬
geteilter blüht als an meiner Seite . Meinst Du nicht auch,
Lore?"

Wieder huschte unter Dithas leisem Lächeln eine dunkle
Nöte über das feine Antlitz des jungen Mädchens. Befan¬
gen strich sie die Decke über Dithas Knien glatt : „Du weißt
ja immer, was Du willst, Ditha , wögst Du auch diesmal
recht behalten ! Aber nun muß ich wirklich gehen, sonst
kommst Du nicht mehr zur Ruhe."

Ditha folgte ihr mit den Augen, bis sich die Türe hin¬
ter ihr geschlossen hatte und nickte dann befriedigt vor sich
hin. Das hatte nun anders geklungen als vorher , diesmal
war es wie ein befreites Ausatmen, wie ein Klang neuer,
froher Hoffnung zu ihr herübergeweht. Dis kleine Lore
und Doktor Römer ! — Daß sie daran nie gedacht hatte!
Wie ein guter Hausgeist, ein stilles, anspruchsloses Heim¬
chen waltete Lore nun schon über zwei Jahre in ihrem
Hause und sie hatte eigentlich nie darangedacht, daß die
Freundin , die immer so wunschlos glücklich schien, nach mehr
verlangen könnte. Wie oft war Doktor Römer seither hier
aus - und eingegangen und nie hatte ihr ein Blick, ge¬
schweige denn ein Wort verraten , daß ihm Lore mehr als
harmlos herzliche Freundlichkeit entgegentrug ! Wie nahe
war sie daran gewesen, vor einer halben Stunde dieses stille
Hoffen durch ein zusagendes Wort für immer zu vernichten,

ohne Ahnung , daß sie damit das Glück der kleinen beschei¬
denen Lore zertrat und den Platz einnahm , nach dem diese
sich weiß Gott wie lange schon sehnte und bangte . Wie gut,
wie gut, daß sie dieses Wort nicht gesprochen hatte ! Aber
nun sie wissend geworden war , nun würde sie bauen helfen
an dem Glück der Freundin . Heute noch würde Doktor
Römer einsehen lernen , daß er von ihr selbst nichts zu er¬
warten hatte , und wenn es ihr erst gelungen war , ihn von
dieser aussichtslosen Neigung freizumachen, dann würde es
nicht mehr allzu schwer sein, seine Augen auf das neue,
viel schönere Ziel zu lenken. Mit festem, zielbewußtem
Griff mußte sie ihr eigenes Bild von seinem Herzensaltar
entfernen und mit behutsamen, zarten Händen, so ganz all¬
mählich, das der Freundin an seine Stelle zu setzen trach¬
ten . Wie schön, wenn ihr das gelang!

Ganz still und ruhig lag Ditha auf ihrem Ruhebett
und fühlte dankbar, wie unter den liebevoll sorgenden Ge¬
danken um die Freundin ihre eigene tiefe Erregung abzu¬
flauen begann. Ditha Günther fand sich selber wieder und
sie fand zugleich den Weg, der ihr helfen würde, auch in
Zukunft stets Herr über das brennende Aufbegehren des
egoistischen Herzens zu werden: Sorgen für andere und
anderer Glück.

Langsam streifte sie die Seidendecks zurück und erhob sich.
An einem kostbar eingelegten Biedermeiersecretär öffnete
sie eines der vielen zierlichen Schubfächer und nahm ein
kleines, schon etwas vergilbtes Buch heraus , das sie einst
als liebevolles Vermächtnis aus den Händen ihrer Groß¬
mutter empfangen hatte . Auf dem ersten Blatt stand in
zittrigen SchrifMgen eine kurze Widmung:

Mllst Du glücklich sein im Leben, ^
Trage bei zu andrer Glück! O . . '

",Dieses  Wort schreibt ihrer geliebten Enkelin Edith
Günther zum Geleitspruch ihres Lebens

ihre treue Großmutter Franziska Günther .- '
Leise drückte Ditha ihre Lippen auf die welken Schrist-

züge der Frau , der sie so viel per dnntto  mri , iciL iLr mnb

jetzt noch — lange Jahre nach ihrem Tode wi^ so oft im
Leben — das rechte Wort zur rechten Zeit zu sagen wußte,
und ein stilles, heiliges Gelöbnis war in ihrem Herzen, die¬
sem Wort , das ihr soeben wie ein Gruß aus einer fernen,
besseren Welt an die Seele geklungen war , zu folgen. ^- - -

> 2 *

Eine Stunde später ging Ditha mit ihrer gewohntem
ruhigen Anmut an Doktor Römers Seite das Ufer des herr¬
lichen Sees entlang . Noch hatte die Hochsaison nicht begon¬
nen, die alljährlich viele Tausende von Gästen an den Vier¬
waldstättersee und in das schöne Luzern führt , das um diese
Zeit dann alles daran setzt, die Fremden anzulocken und
festzuhalten, und ihnen außer der Schönheit seiner Natur
auch noch alles Erdenkliche an Annehmlichkeit und Vergüte
gen zu bieten.

Da wogt dann an wundervoll gepflegten Quais und'
Promenaden eine elegante, vielsprachige Menschenmenge
lachend, plaudernd und flirtend hin und her. Da tönt Musik
von den Terrassen der Prachthotels am Strande , und an
allen Mauern und Säulen ranken Rosen in unermeßlicher
Fülle . Da prangen der alte Wasserturm und die hölzerne
Kapellenbrücke in einem Meer farbiger Elühlämpchen, da
leuchten Vergfeuer von den höchsten Gipfeln und vom Pila¬
tus wirft ein mächtiger Reflektor seinen blendenden Licht¬
kegel auf die dunklen Wasser des Sees . Da steigen an vielen
Stellen des Users gleichzeitig zischende Raketen zum Ster¬
nenhimmel auf, Haschen, kreuzen, entfalten sich in vielgestal¬
tigen Feuergarben und streuen Hunderte funkelnder Leucht¬
kugeln über die breite Wasserfläche, wo sie knisternd, ver¬
einigt mit ihrem Spiegelbild erlöschen.

Ein Meer von Blumen, Musik, Lichtern, Lebensgenuß
und Daseinsfreude erschien Ditha der Strand in diesen
Tagen und sie liebte es, von Zeit zu Zeit darin unterzutau¬
chen und die zauberhafte, unbeschreiblicheStimmung auf
sich einwirken zu lassen,, ^

(Fortsetzunglolgt.) ^



us dem Hetmatgebiet
Die heutige Nummer enthält die Sonöer-

Kcilage„Die Brunnenstube".
(Eig . Wetterdienst .) Bei steigender

Temperatur Fortdauer des schönen Wetters.

^ Die Ankündigung einer Aufklärungsper¬
sammlung der „Deutschen Christen" zog ge¬
stern abend Hunderte von Männern und
Frauen aus dem ganzen Kreise in den Saal
des „Bären ". Mit gespannter Aufmerksamkeit
folgten sie Len Darlegungen des bekannten
Redners Pfarrer Hei den rei  ch- Ber¬
lin . Der Geistliche hat durch eineil viele
Jahre dauernden wechselvollen Dienst bei den
Auslanddeutschen in Üebersee die Bewährung
als Deutscher und Christ erhalten , so das; er
als einer der berufenen Wortführer der aus
nationalsozialistischer Einstellung heraus ent¬
standenen evang. Kirchengruppe „Deutsche
Christen" gelten kann. Seine schlichten und
eindringlichen, dabei von tiefen Erlebnissen
und reicher Erfahrung zeugenden Ausführun¬
gen machten großen Eindruck, da er in andert-
halbstündiger Rede alle Fragen der evange¬
lischen Kirche im neuen Deutschland zur
Sprache brachte und grundsätzlich klar zu stel¬
len verstand. Die Entstehung der „Deutschen
Christen" sei eine natürliche Folge der natio¬
nalsozialistischen Bewegung gewesen, deren
Totalitätsgedanke auch iu kirchlicher Hinsicht
die Einheit aller evangelischen Christen zur
Folgerung mache, mit dem letzten Ziel : ein
Reich, ein Gott , eine Kirche. Das Streben der
deutschen Christen gehe nach einheitlicher Füh¬
rung und Verwaltung der evangelischen
Kirche, wie sie von Reichsbischof Müller dar¬
gestellt werde, der das Vertrauen des Führers
habe und die Freiheit der Bekenntnisse ge¬
währleiste. Der Redner wandte sich scharf
gegen den Mißbrauch der Kanzel zu politischen
Hetzereien und vertrat die begründete Mei¬
nung , daß die zu gewisser Zeit vermehrten
Austritte aus der Kirche auf derartige Ge¬
schehnisse und auf die Uneinigkeit innerhalb
der evangelischen Kirche und ihrer Theologen
zurückzuführen sei. Demgegenüber stünden die
„Deutschen Christen" zu dem einfachen, klaren
Bekenntnis : Jesus Christus . Es war sehr in¬
teressant zu hören, wie der Redner auf Grund
seiner Lehenserfahrungen das Rasseproblem
klarstellte, indem er auf die schlimmen Folgen
der Bastardisierung hinwies und sowohl völ¬
kisch als auch kirchlich die reinliche Scheidung
der Rassen bei gegenseitigem Geltenlassen als
die natürlichste und wertvollste Form des Le¬
bens eines Volkes darstellte. Deshalb müsse
die Kirche stets in enger geistiger Fühlung mit
dem Staat , dem politischen Ausdruck des Vol¬
les, bleiben und die Zeitfragen in ihren Kreis
ziehen und dazu Stellung nehmen nach dem
Vorbild Schleiermachers und Stöckers, deren
Bedeutung für die evangelische Kirche erst
heute voll erkannt werde. Die Anwesenden
zollten dem Redner sehr lebhaften Beifall ; die
Einleitungs - und Schlußworte mit der Bitte
um Beitritt sprach Pfarrer Schäffer-Höfen,
der auch seinerseits die wesentlichsten Punkte
nochmals in wenigen Worten heransstellte.

Neuzeitlicher Setshairplan
Neuenbürg, 3. Juli.

Zu Beginn der Sitzung gedenkt der Vor¬
sitzende der Ereignisse der letzten Tage; der
Gemeinderat bringt dem Führer Dank und
Ergebenheit durch ein dreifaches „SiegtHeil"
zum Ausdruck. . . .

Zn einigen Ba u ge suche n von Ge¬
meindeeinwohnern wird Stellung genommen.
— Es liegen Anträge vor auf Erlassung orts¬
polizeilicher Vorschriften betr . den Verkehr
auf der Waldrennachersteigeund in der Wild¬
baderstraße; die Stellungnahme hiezu .wixd
znrückgestellt, bis sich übersehen läßt , Wb wei¬
tere Maßnahmen nach der neuen am 1. Okto¬
ber d. I . in Kraft tretenden Reichs-Straßen-
Verkehrs-Ordnung noch notwendig sind.

Aus Grund der kürzlichen Anwesenheit
von Beamten des Württ . Innenministeriums,
Abteilung für das Hochbauwesen, und -er aus
diesem Anlaß stattgefundenen Beratung über
den Ortsbauplan von Neuenbürg und die
Handhabung der Baupolizei wird vom Ge¬
meinderat beschlossen, an das Innenministe¬
rium , Abteilung für das Hochbauwesen, den
Abtrag zu stellen, für den Stadtteil links der
Enz am Nordende der Stadt (Wilhelm-Murr-
Straße , Ziegelhütte, Junkeräcker) einen
Ortshauplan  zu fertigen und Orts-
bausatzung sowie Anbau - Vor¬
schriften  zu entwerfen. Vor Inangriff¬
nahme der Arbeiten wird um Mitteilung
etwaiger Kosten gebeten.

Der Gemeinderat nimmt Kenntnis davon,
daß das Vorsteheramt der hiesigen Real¬
schule  nunmehr endgültig dem Studienrat
Schmalzigaug übertragen worden ist. Zu einer
Beschlußfassung über die Verstärkung der
Lehrkräfte an der Realschule wird der Vor¬
sitzende beauftragt , noch Unterlagen über die
Höhe der Kosten und die Kostentragung zu
beschaffen.

Das Ergebnis des letzten Nutzholzver¬
kaufs  wird genehmigt.

Zu einer Anregung betr . Gründungsbei¬
trag für die freiw. Sanitätskolonne
Neuenbürg  wird der Gemeinderat anläß¬
lich der Haushaltplanberatung für 1935 Stel¬
lung nehmen, da der Haushaltplan für 1934
abgeschlossen ist.

Der neuernannte Oberamtstierarzt , Vete¬
rinärrat Dr . Schwab, wird mit seinem Ein¬
verständnis als stellvertret . Flei sch-
beschauer  unter denselben Bedingungen
wie sein Vorgänger bestellt.

Nachdem noch einige Erlasse bekannt gege¬
ben und kleinere Angelegenheiten erledigt
waren, wurde die Sitzung um 9 Uhr ge¬
schlossen. X-

Neue Gliederung des VDA. Entsprechen¬
der wachsenden Bedeutung des VDA. und sei¬
nem vermehrten Aufgabenkreis, der nur durch
Erfassung jedes einzelnen Volksgenossenund
eine entsprechende gründliche Organisation zu
lösen ist, wurde eine neue Gliederung des
VDA. in Landesverband, Kreisverband,
Kreis, Ortsgruppe verfügt . Zu Kreisführern
des Kreisverbandes Schwarzwald Nord (Dr.
Sigel , Ebhausen) wurden bestellt: für Kreis
Freudenstadt : Dr . Vorbach, Freudenstadt, für
Kreis Calw : Stud .-Rat Hammer, Calw, für
Kreis Horb : Bürgermeister Schneider, Horb,
für Kreis Nagold : Stud .-Rat Meckert, Nagold
und für Kreis Neuenbürg : Reg.-Med.-Rat
Dr . Schniz-er-Wildbad. Diese Gliederung soll
vor allem auch unserer Jugend zugute kom¬
men, die an allen Schulen zu Schulgruppen
zusammengefaßt und Träger des VDA.-Ge-
dankens, der Volksgemeinschaftdes deutschen
Hundertmillionenvolkes, werden muß. In
diesem Zusammenhang steht auch der in der
Presse bereits angesagte „Tag des deutschen
Volkstums" am Samstag den 21. Juli , an dem
in sämtlichen Schulen der auslanddeutschen
Schule und ihrer Bedeutung für das deutsche
Volkstum gedacht wird.

Wildbader neue Trinkhalle vor
der Vollendung

Wildbad, 4. Juli.
Mit Aufbietung aller Kräfte ist es ge¬

lungen, Len Bau so zu fördern, daß er nun¬
mehr voraussichtlich Mitte Juli eingeweiht
werden kann. Damit ist das Bad um einen
Monumentalbau bereichert, der die Reihe der
im Laufe der vergangenen hundert Jahre er¬
richteten stilvoll fortführt und als Denkmal
unserer Zeit einen wichtigen Platz einzuneh¬
men berufen ist. In ganz leicht getöntem
Weiß leuchtet schon von weitem die hundert
Meter lange obere eigentliche Trinkhalle im
Grünen ; auch ist ein großer Teil des Inneren
bereits gestrichen, ebenfalls weiß, mit den
blaugrünen schmalen Streifen der Fenster¬
rahmen als eigenartigem Gegensatz. In glei¬
cher Farbe gehaltene Querstrcifen an der
hohen Decke lassen die Perspektive der Längen¬
ausdehnung kräftig zum Ausdruck kommen.
Der runde Trinkbrunnen aus grünen Kacheln
mit Llaßbraunen Marmordeckplatten in der
vollkommen in Fenster aufgelösten Eingangs¬
halle ist fertig ; der mächtige Kamin aus hei¬
mischem rotem Sandstein bedarf nur noch des
Einbaus ; die in der Apsis gelegene erhöhte
Plattform für die Kapelle ist noch in Arbeit,
während die Halle selber mit ihren grauen
und grünlichen quadratischen Bodenplatten
und den schlanken viereckigen Seitenpfeilern
dein Auge schon freien Blick gestattet. In den
unteren Räumen ist man bereits mit der Le¬
gung des Parkettbodens beschäftigt und dem
Einbau der in feinen Hölzern gehaltenen
WanÄLekleidun-g,' während die aus-gebaute Ter¬
rasse noch einzuebnen und zu beschütten ist.
D?r 'auf der untersten von einzelnen hohen
Bäumen beschatteten weiten Fläche gegenüber
der Halle errichtete Musikpavillon steht fertig
da und man ist dabei, die offenen Laubcgerüste
zu vollenden, die dem Platz die betonte Ge¬
schlossenheit geben werden, die durch eine
gleichmäßige braune Sandauflage noch stärker
zur Geltung kommen soll. Auch die Bepflan¬
zung der Blumenrabatten und die Clematis-
berankung der Holzgerüste ist in Angriff ge¬
nommen worden. Wenn nun auch die dem
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Theater zugewandte Abdachung der Rasen¬
flächen in Form gebracht worden ist, so Rei¬
hen nur noch die Feinarbeiten zu tun übrig.
Soviel sieht man jedoch schon jetzt, daß der
Gesamteindruck die Vollendung eines Bildes
im Rahmen der Naturumgebung zeigen wird,
das in seiner Eigenart dem Charakter des
Weltbades den bezeichnendsten Ausdruck gibt.

Ein eifersüchtiger Sund
feine Serrin

Pforzheim, 4. Juli . In der Nähe von
Nie fern  hörte man am Dienstag abend
Hilferufe und Schreie. Verschiedene Ortsbe¬
wohner eilten sofort herbei und sahen, wie
ein Boxer - Hund  eine Frau auf dem
Boden hcrümzog und auf sie ein-
b i ß. Der Hund war derart wütend, daß
ihm erst eine gehörige Tracht Prügel verab¬
reicht werden mußte, bis er von seinem
Opfer abließ. Drei Mann schlugen auf ihn
ein. Der linke Oberarm der Frau war stark
zerfleischt; sie wurde sofort ins städtische
Krankenhaus nach Pforzheim gebracht. Die
Verletzte ist die 50 Jahre alte Frau Ottilie
Stehle.  Frau Stehle wollte einen Spa¬
ziergang unternehmen , in dessen Verlauf sie
dann unvermutet von dem eigenen Hund an¬
gegriffen wurde. Als Erklärung kommt wohl
nur Eifersucht  des Tieres in Frage , da
Frau Stehle noch einen zweiten Hund
bei sich hatte.

simgrurMllfümr von sagow
sprach in MWaAr

Mühlacker, 4. Juli . Nach den Ereignissen
am Wochenende hatte die Führertagung
der politischen Leiter  des Kreises
Maulbronn am Montag abend im Uhlandbau
eine besondere Bedeutung. Der Kreisleiter gab
zunächst bekannt, daß der Kreisparteitag am
15. Heuet nicht stattfiuden wird. An diesem
Tag wird der Stabsleiter der PO ., Pg . Robert
Ley,  die politischen Leiter des Gaues Würt-
temberg-Hohenzollerni . Stuttgart besichtigen.
Der Kreisparteitag soll nun im August statt-
finden. Inzwischen war SA .-Obergruppen-
führer v. Iagow  im Uhlandbau angekom¬
men. Kreisleiter Bauer richtete an ihn herz¬
liche Begrüßungsworte. Der Obergruppen¬
führer sprach über die Ereignisse der letzten
Tage und erzählte seine persönlichen Er¬
lebnisse  in München Die Beweauna. so
erklärte er, mutz heute vis zum letzten Manu
geschlossen hinter dem Führer stehen, damit die¬
ser seine großen Aufgaben erfüllen kann. Des¬
halb konnte gegen die Aufrührer nicht hart ge¬
nug vorgegangen werden. Die SA . ist durch
diese Ereignisse stirer Belastungsprobe ausge¬
setzt gewesen, die sie bestanden hat. Die SA.
wird gestärkt, rein und vorbildlich aus dieser
Prüfung hervorgehen. Kreisleiter Bauer dankte
dem Obergruppenführer für seine Worte.

Dem Fabrikarbeiter Robert Schneider
von Pfullingen  wurde an seiner Arbeits¬
stätte, wo er sich an einem im Gang befind¬
lichen Riemen zu schaffen machte, der Dau¬
men der linken Hand ausgcrisseu.

In der Nacht zum Dienstag ist es gelun¬
gen, den Dieb, der schon seit zwei Jahren
planmäßig Einbrüche in Güterwagen auf
>em Bahnhof Leutkirch  macht, auf frischer
Tat zu ertappen.

Msttem!Seid vorsichtig!
Stuttgart, 4. Juli.

In den vielbesuchten Felsengärtev
versuchte der etwa 20jährige Stuttgarter
Willy Hornung  Kletterübungen an der
Innenwand eines Felsenturms auszuführen.
Dabei löste sich ein Stein und Hornung

-stürzte  aus ziemlicher Höhe ab. An-
riesende Stuttgarter brachten ihn im Auto
sistort ins Krankenhaus.

Erfreulicherweise ist der Verunglückte ohne
nchebliche Verletzungen davongekommen. Es
miß darauf hingewiesen werden, daß die
zclstürme der Felscngärtcn keine Objekte
Är Klctterübungen sind.

MUMM
Brand ta einem ssieiwrk

Waldsee, 3. Juli . In der Nacht zum Mon¬
tag brach im Gebäude des Sägewerk?
Walser  in Schusseuried Feuer  aus.
Die Feuerwehr war iu kurzer Zeit auf der
Brandstelle. Zu retten gab es am Gebäude
selbst nichts mehr. Das vernichtende Element
bedrohte die großen Holz- und Brettervorräte^
Die Motorenspritze Waldsee wurde gerufen
und . war alsbald zur Stelle . Die Lösche
arbeiten waren insofern mit großer Gefahij
verbunden, als sich im Lager zwei Ben^
zinfässer  befanden , von denen eines
explodierte.  Der Luftkessel, der durchs
die außergewöhnlicheHitze über den Normal¬
stand gepreßt wurde, zerriß unter heftiger
Detonation . Der Deckel und verschiedene
Eisenteile flogen teilweise 50—80 Meter weit.
Die Entstchungsursache des Feuers konnte
bis jetzt nicht ermittelt werden. Der Besitzer
ist versichert.

OG. Neuenbürg . Am Freitag , 6. Juli,
abends 8.30 Uhr, Sprechabend im „Bären ".
Den Pg .-Anwärtern werden die Mitglied¬
bücher, soweit eingetroffen, an diesem Abend
ausgehändigt OG .-Leiter.

NS .-Frauenschast Wildbad. Wegen Ar¬
beitsanhäufung wird unser Heim-Pflichtabend
auf kommenden Mittwoch, den 11. Juli , abends
8 4̂ Uhr, verlegt.

Die Vorarbeiten für das Heilbronner Sän¬
gerfest sind auch in unserem Gebiet bekanntlich
soweit gediehen, daß am kommenden Sonntag
das Gruppensingen abgehalten werden kann.
Infolge der weiten Entfernungen ist nun
außer Wildbad auch Neuenbürg vorgesehen,
worauf besonders aufmerksam gemacht werden
soll. Das Singen beginnt unter Leitung des
Bundeschormeisters um 6 Uhr in der Turn¬
halle in Neuenbürg , um 8 Uhr in der „Alten
Linde" in Wildbad.

Zsn SMM Mtsrmd
furchtbar verstümmelt

MnterstekLr«, OA. Leutkirch, 4. Juli . Am
Sonntag abend ereignete sich am Ausgang
des Weilers Emerlandcn ein folgenschwerer
Motorradunfall . Der 13jährige Sohn des
Landwirts Hörberg  saß auf der Bank
vor dem Hanse, das sich hart au -üuer
großen Straßenkuroe befindet, als ein von
Schmidsfeldeu kommendes Motorrad aus
Altusried  in schnellem Tempo die Kurve
nahm. Ter Fahrer verlor infolge der außer-
ordentlich schlechten Straßeuverhältuisse die
Herrschaft über sein Nad und fuhr auf den
ahnungslosen Knaben auf . Dieser wurde
furchtbar verstümmelt.  Es wurden
ihm beide Arme, sowie ein Fuß zweimal ab¬
gefahren. ganz abgesehen von den schweren
Kopfverletzungen, die er noch davoutrug . Der
herbeigerufene Arzt brachte ihn sofort ins
BezirkskraukenhausLeutkirch, wo er lebe u tz-
gefährlich verletzt  daruiederliegi.

Zwei Viebe stellen sich der Polizei
Vorsingen, OA. Neresheim, 4. Juli . Zwei

junge Kaufleute aus dem Rheinland haben
im April auf dem Büro einer Fabrik in
Köln,  wo sie angestellt waren , 4000 Mk.
Lohngeldcr,  die sie in Lohntüten an die
Arbeiter auszahlen sollten, „geklaut" und da¬
mit das Weite gesucht. In zwei Monaten
hatten sie das Geld auf Heller und Pfennig
verjubelt, bis sie dieser Tage völlig mit¬
tellos in Göppingen  landeten und
sich daselbst freiwillig der Polizei stellten.
Von Köln aus waren sie mittels Steckbrief
lange vergebens gesucht worden.

ELkMbts -MMWg
Der Bezirksbeauftragte für den Eiermarkt,

Wirtschaftsbezirk Württemberg, und der Eier¬
verwertungsverband Württemberg geben be¬
kannt, daß die Festsetzung der Eierkleinverkaufs¬
preise vom 13. April 1934 außer Kraft gesetzt
ist, und eine Neufestsetzung bis auf weiteres
nicht iu Frage kommt. Bindungen hinsichtlich
der Eierpreise bestehen zur Zeit und bis aus
weiteres nur bezüglich der Erzeugerpreise. Der
Mindesterzeugerpreisist ab 1. Juni 1934 aus
1 . 10 R M. je Kg. festges etzt. _

Beisetzung in Velst
Haag,  5 . Juli . Amtlich wird bekannt

gegeben, daß die Beisetzung des Prinzgemahls
Heinrich erst am Mittwoch, den 11. Juli , statt-
findea wird. In Uebereinstimmung mit einem
wiederholt vom Prinzgemahl geäußerten
Wunsich sollen wie weiter mitgeteilt wird, bet
der Bestattung keine Trauer,arben getragen
werden. Ter Leichenwagen und die Pferde
werden weiß behängt. Da es der Wunsch des
Verstorbenen ist, von äußerlichen Zeichen der
Trauer Abstand zu nehmen, wird bei der Bei¬
setzung weder die Königin noch die Thronfol-
gcrin in Trauerkleiöung erscheinen.

Dem Vernehmen nach ist die späte Anbe¬
raumung der Beisetzungsfeierlichkeiten auf
bauliche Veränderungen in der kgl. Gruft in
der neuen Kirche zu Delft zurückzuführen. Die
Thronfolgerin Prinzessin Juliane kehrte am
Mittwoch aus England nach dem Haag zurück. -
Ihr erster Gang galt ihrem verstorbenen -
Vater . Für die Nacht wird die Ankunft .ck>es
Bruders des Prinzgemahls , des Herzogs
Adolf von Mecklenburg, erwartet.
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Deutschland Met im Luftschnellverkehr
Tos Kuratorium des Verkehrswissenschaft¬

lichen Instituts für Luftfahrt an der Tech-
uifchen Hochschule Stuttgart , das sich aus Ver¬
tretern des Reichs, des Landes Württemberg,
der Reichsverkehrsnnternehmungen, des Luft¬
verkehrs und der Luftfahrt-Industrie zusam¬
mensetzt, hielt seine Jahrestagung ab.

An Stelle des verstorbenen Vorsitzenden
Staatssekretär Dr . Fischer  wurde Ministe¬
rialdirektor Staiger  vom Württ . Wirt¬
schaftsministerium gewählt. Das Institut hat
im verflossenen Jahr seine Forschungsarbeiten
besonders dem Problem des Schnell¬
verkehrsin derLn ft  gewidmet, ein Ge¬
biet, das angesichts der allgemeinen Steigerung
der Reisegeschwindigkeiten auf Eisenbahnen und
Reichsautobahnen von allgemeinem Interesse
ist. lieber die bisher abgeschlossenen Untersu¬
chungen gab der Leiter des Instituts , Professor
Dr . Pirath  in einem Vortrag näheren Auf¬
schluß.

Der europäische und vor allem der deut¬
sche Luftverkehr steht seit einem Jahr im
Zeichen eines zunehmenden Ausbaus des
Schnellverkehrs. Die besonderen Ursachen
dieser Entwicklung ergeben sich neben den
technischen Fortschritten allgemein aus dem
faustischen Drang des abendländischen Men¬
schen nach möglichst schneller Ueberwindung
des Raums.

Der Schnellverkehr hat im Luftverkehr
völlig neue Probleme aufgerollt . Jede Stei¬
gerung der Fluggeschwindigkeitenim Luft¬
verkehr berührt die wichtige Frage der
Sicherheit . Leistungsfähigkeit
Und Wirtschaftlichkeit  des Luftver¬
kehrs überhaupt . Auf Grund der durchge-
führten wissenschaftlichen Untersuchungen und
vraktiicken Beobachtungen kann heute schon

gesagt werden, daß durch die Ausgestaltung
der Flugzeuge mit besonderen technischen
Vorrichtungen wie Landeklappen. Tvppel-
flügel und Verstellpropeller sowie durch neu¬
artige Methoden der Flugsicherung die
Sicherheit im Luftverkehr trotz erheblich
höherer Geschwindigkeitengenügend gewahrt
bleiben wird.

Tie Allgemeinheit interessiert vor allein die
Frage , ob der Schnellverkehr zu erträglichen
Preisen durchgesührt werden kann und die
Wirtschaftlichkeit des Luftverkehrs ganz all¬
gemein durch ihn verbessert wird . Hierzu
kann gesagt werden, daß Blitzstrecken für den
Fahrgast keinen finanziellen Mehraufwand
mit sich bringen , im Gegenteil, der Preis ist
derselbe. So kostet z. V. eine Fahrt von
Stuttgart nach Frankfurt bei Benützung eines
Heinkel-Schnellflugzeugs 21 NM. wie früher
beim normalen Luftverkehr. Ter Schnellver¬
kehr verursacht zwar gegenüber dem bisheri¬
gen Luftverkehr bei gleicher Jahresleistung
für den Flug -Kilometer 20—22 Prvz . höhere
Kosten. Diese Mehrkosten können aber aus
Grund der höheren Geschwindigkeiten des
Schnelltlugzeugs durch wesentlich größere
Jahresleistungen und eine Verringerung des
Flugzengparkes, vor allem auf größeren
Strecken, mehr als ausgeglichen werden.
Darüber hinaus wird der Schnellverkehr in¬
folge der kürzeren Reisezeiten zu einer
wesentlich stärkeren Benutzung von
Flugzeugen  sichren.

Die Ergebnisse der wissenschaftlichen Unter¬
suchung lassen zweifellos erkennen, daß eine
stärkere Einrichtung von Schnellverkehrs¬
strecken den Luftverkehr seiner Wirtschaft¬
lichkeit um ein großes  Stück
näher  bringt.

Deutschland hat in den Heinkel-Schnell-
flugzeugen heute die Führung im europäi¬
schen« chnellverkchr in der Luft. Seine z e n-
t r a l e La g e i m e u r v P ü i s che n R a u m
wird ihm in erster Linie gestatten, aus dem
Schnellverkehr besonderen Nutzen zu ziehen
und damit in Europa bestimmend mitzuar¬
beiten an der Entwicklung des kontinentalen
Schnellverkehrsnetzes, auf das sich der im
Aufbau befindliche transkontinentale
und transozean -' Luftverkehr  in
erster Linie stützen nu. ..

Die neue Luftverkehrspvlitik Deutschlands
und der Deutschen Lufthansa sowie die neue¬
sten Leistungen der Flugzeugindustrie sind ge¬
eignet, Deutschland nun auch den ersten Platz
für die Pionierarbeit im Schnell¬
verkehr  mit Flugzeugen in Europa zuzu-
weisen, nachdem es schon seit Jahren im
Lustschifsverkehr allein und in vorderster
Linie gestanden hat.

Drei Spser der Berge
Salzburg , 4. Juli.

Der 19jährige Franz Lauscher  aus
Wien befand sich mit zwei Begleitern aus
einer Klettertour aus den Peilstein . An
einer Wand glitt er aus dem seuchten Ge¬
stein aus und stürzte ab. Leine Begleiter
konnten ihn am Seil sichern, doch schlug er
mit dem Kopf mehrmals gegen die Fels¬
wand , wobei er einen Schädelbruch erlitt , der
seinen Tod  zur Folge hatte.

Beim Durchklettern der Dachstein- Süd¬
wand ist der 26jährige Karl L>t e i n etwa
250 Meter unterhalb des Dachsteingipfels
infolge Erschöpfung liegengeblieben und nach
kurzer Zeit verschieden. Eine Rettungsexpe¬
dition brachte die Leiche zu Tal.

Die vierte Klasse der Knabenvolksschule

von Bischosshofen unternahm unter Füh¬
rung ihres Lehrers einen Ausflug zur
Wersener  Hütte am Hochthron. An einer
sonst ungefährlichen Stelle stürzte der 10,
jährige Schüler Katstaller etwa 50 Meten
tief ab, wobei er durch mehrmaliges Ueber,
schlagen schwere Verletzungen erlitt , die sei,
nen Tod zur Folge hatten.

Todesurteil
kür den Gottmützer Mörder
Meseritz, 4. Juli . Am Mittwoch um

19.30 Uhr verkündete der Vorsitzende des in
Meseritz tagenden Elbinger Sondergerichtes,
Landgerichtsdirektor Gantz, im Prozeß gegen
den Mörder Meißner aus Gollmütz (Kreis
Schwerin), der am 18. Juni den Amtswalter
Kurt Elsholz aus politischen Beweggründe«
ermordet hatte, gemäß dem Antrag des Ober¬
staatsanwaltes folgendes Urteil : Der Ange¬
klagte ist des Mordes schuldig. Zugleich ist er
schuldig, es unternommen zu haben, eine«
Amtswalter de» NSDAP , aus politischen Be¬
weggründe,» zu tüten . Er wird deshalb zum
Tode und zum dauernden Verlust der bürger¬
lichen Ehrenrechte verurteilt.

Karlsruher Schlachtoiehmarkt vom 3. Juli.
Zufuhr : Ochsen 23 Stück, Bullen 44, Kühe 65,
Färsen (Kalbinnen) 152. Großvieh 284 ; Kälber
345, Schweine 839 Stück . Preis für den Zentner
Lebendgewicht: Ochsen a 1. 27—30 Mk, , 2. ältere
26- 27, d 25- 26, c 24—25. ck 22- 24 : Bullen
a 27- 28, k 24—27, c 23- 24, ck 21- 23 ; Kühe
d 21- 22, c 17- 20, ck 12—17: Kalbinnen a 32
bis 33. b 30- 32, c 27—29, c> 23- 26 ; Kälber a
44—45, d 42—44, c 37—41 : Schweine b 240 bis
300 Pfund 44—47, c 200—240 Pfund 42—44,
ck 160—200 Pfund 40—42, e 120—160 Pfund
39—40, Sauen 30—34 Mb . Verlauf des Marktes:
Großvieh und Schweine langsam, Uebcrstand;
Kälber geräumt, langsam.

Vekmmtmachmig.
Der Frau Rosa Sprenger , Ehefrau des Krastwagensllhrers

Hermann Sprenger in Höfen, ist vom Oberamt auf ihren Antrag
gemäß tz 5 des EH.Sch.Ges. vom 12. Mai 1933 in der Fassung des
Gesetzes vom 27. Juni 1934, R .G.Bl . I S . 523, die Ausnahme-
biwtlligung zum Betrieb eines Spezereiwarengeschäftes in dem Laden¬
raum im Erdgeschoß des Gebäudes Nr . 227 der tzindenburgstratze in
Höfen erteilt worden.

Vorstehendes wird hiemit bekanntgemacht mit dem Bemerken
daß die zweiwöchige Beschwerdefristgegen die Ausnahmebewilligung
vom Tag der Veröffentlichung ab läuft.

Neuenbürg , den 4. Juli 1934.
Obekamt:

I . A. Dr. Ps 1ieger,  Gerichtsassessor.

Einzug der ReichSfteuern.
Fällige nicht bezahlte Reichssteuern werden durch Nachnahme er¬

hoben. Kommt die Nachnahme uneingelöst zurück, erfolgt Zwangs¬
bettreibung. Die seither übliche vorherige Mitteilung unterbleibt künftig.

Finanzamt Neuenbürg.

Stadtgemeinde Wildbad.

Sie Bezugsscheine skrH»«sh«ltWWri»t »xd
ReichMMiWMriieWSpeisesett

für die Monate Fuli und August  1934 werden an die Bezugs¬
berechtigten am Freitag , den 6. Fuli 1934, nachmittags von 5—7
Ahr auf der Polizeiwache abgegeben.

Bürgermeisteramt.

aui
M,
§of

Tuberkulösen-FürsorgefteUe
Die nächste Sprechstunde findet am Samstag  den 7. Füll

1934, nachmittags von h»3 bis 5 Uhr, auf der Charlottenhöhe bei
Laimbach statt. Die Untersuchungenwerden nur auf Grund ärztlicher
oder behördlicher Ueberweisungdurchgeführt.

B i r k e n s e l d.

Kriegsanleihe
Kaust

Paul Wendland.
Oberlengenhardt.

SM« zu HndWUer
wie Senf » Wicke » ,
Suttererbfen «sw.

stets vorrätig bei
Jakob MUtzle.

W i l d b a d.

ServiersrSMil
zur Aushilfe gesucht.

Auskunft erteilt
Buchdruckerei Eifele.

Jüngeres , fleißigesMiibchen
nach auswärts in Arzthaushall
für sofort gesucht.

Zu erfragen in der Geschästs-
stelle des Enztälers.

Ksuken Sie

Vslsl - Osl
in unseren Orißwal-PIasckien mit dem prsktisckien Sckrnubverscliluk

Immer xrikkdereit! Kein klebriger Korken mekr!

LL 80 70 ^ "L 38 ^
Oer leiste l^ oplen sckmeckt ebenso rein und lein rvie der erste.

Preise mit 01ns. Vir vergüten:
PUr die xroke plssctie . 10 pk.
PUr die kleine plsscüe . . S pk.

Neue ^ uiudren:
^smstsir . pkund 22 pk.

Nsus XsrtoNsIn pkund 10 pk.
Usus rmisdsln «und io pk
IktroNSN . 10 Stück v«n ZT Pt. an M,

2 /° « sdst », M

Heü vielen Ar/ieew/
- ^kiini8l8kiüen-  üüü

8eiäen-8tofkk
Us8«k-8tokke

Leillkll- Nslldeiteü

Wklolle

Das Istgus kür

kleiüeiÄM
in ZröLter ^ usvskl
Me moäiscken Î eukeiten

kür Lleiüer imü Wüte!
r« billige« ?rel8e«.

pßorrksim
Industriebau « Leopolcksplstr

Turn-Veeein
Neuenbürg.

Morgen Freitag
den 6. Fult findet eine

Turnstunde
für die Wettkämpfer vom Kreis °>
turnfest statt. Sämtliche Wett¬
kämpfer haben zu erscheinen zwecks
Anmeldung zum Kreisturnfest.

Der Turnwart.

« » » » ^ WWWWNWWWIM»
Wir bitten bei Bedarf von

He««ud Stroh
in nur besten Qualitäten bei uns
anzufragen und sichern wir prompte
und beste Bedienung zu.

Mast L Oehlert
Pforzheim

Christoph-Allee 15. Telefon 2964.

In Abänderung der Anordnung des Herrn Bnndeschor-
meisters, Musikdirektor Nagel, in der Schwab. Sängerzeitung
Nr . 13 betr . Gruppenabhör wird bestimmt, daß die Proben
getrennt gehalten werden und zwar
in Neuenbürg (Turnhalle ) Sonntag abend 6 Ahr
für die Vereine Birkenfeld: Sängerbund ; Engelsbrand:

Liederkranz; Gräfenhausen : Sängerbund ; Neuenbürg:
Liederkranz-Freundschaft; Obernhausen : Liederkranz.

3u Wildbad (Alte Linde) Sonntag abend 8 Ahr
für die Vereine Wildbad : Liederkranz ; Calmbach: Lieder¬

kranz; Höfen: Sängerbund ; Schömberg: Germania.
I . A. des Bundesführers und Bundeschormeisters:

Fr . Biesinger,  Neuenbürg.

Größte ErsMW an Zeit«.Geld!
Kein StM. kein»Mer Wische»

mdB»h»er»mehr!
Hygien . Stauböl « Germania«

Nur in versiegelten Original -Kannen und zu Origlnal-
kIdrVo » Verkaufspreisen.

Alleinige Niederlage für Neuenbürg , Wildbad , Herrenalb,
Marxzell , Birkenfeld , Enzklösterle und Umgegenden:

AMHeteH.Bozenhirdt, Re»e»M», Tel.Lio.
Unsere Telefonnummer istMM' S ^ l.

XsrI Eünlkner , Schreinerei
»ck . Eüntknsr , Milchhandlung.

OsIIspIisr » urieü
Sslirrv » -

L..^eek'scke kuckkandlung

vis sutsn „»Vorn , s "-kin«IunLt
OIsLsr verbürgen QuslSts«

b/« 1 Liter eng 1'/. 2 Liter »veil
20 2S 2S ?kg. SS 40 4S ?kg.

^ubinciegläser , Qeleegläser , lloniggisser billig
Linckunstappsrste , komplett iVlk. 3.96

vampkentsakter iVilc. 8.20, keerenpressen Nk . 7.50
Leerenmüblen Nk. 15.—

8ie kauten immer vorteilkakt im groben

in der Netrgerstrabe — gleich beim iAarkiplair:

«Mchr«onrrokrderMchwiMoMm»«»
«SütNlWIrVnnnischwklyllr.Leulsche Markenbutter

»W8NW»

I Lettische Zeine Molkereibuttec
D  NlWwirlschoftsgedier llslsee

I Molkelligevoffensliiaft SlcN'm

Lettische Molkereibuttec
MchwirMofisyedlrivmfen»

Lennorei Weiler

Deutsche Kochbutter

Vorschriftsmäßige neue Packungen
für deutsche Butter
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